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Inquisit. t Poenitentiariae, t guidquid V eundem SEnSUII
alias declaratum, statutum aut Stylo Curiae induétum fuerit.

revocari, abrogari nulliusque 1ObOris IN Posterum fore deécerni;
simulque tatui 61 declarari dispensationes matrimoniales POSt-
nae cConcedendas, Etiamsi COpula inCestuosa Vel COnsihum ot
intentio EGAIII facilius dispensationem impetrandi reticita
fuerint Vꝗalidas futuras: (COntrariis quibuscunque tiam Spéciali
mentione dignis minime Obstantibus Dum Alnen 05 gravissima
rationum Omenta ＋ Pristino rigore HaE PDer SSmus AtEl
recedendum duéit, Ipsius est, Ut nihil de horrore. gu0
incestus crimen ingerére debet, fdelium mentibus detrahatur;
nO Sulümo Studio ECXCitandos vult animarum Curatores,
aliosque, quibus fovendae inter Christi Hdeles IIOTUIII honestatis
CUura demandata ESt. Ut prudenter quidem Prout Tel VOTUIM
postulat,. Gfficaciter Amen elaborent huie facinori inSectando et
Hdellbus a eOdem. propositis poenis. quibus Obnoxii flunt. deter-
rendis. Datum Komae Cançellaria 0 Die 2 Junii 1885
Card Monagco.
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Wenn wir dieſes Büchlein für den Gebrauch Iu der Ule als
Grundlage bei den Vorträgen u  33  ber Hermeneutik beſonders empfehlen, 9ind e8 zwei Vorzüge, welche 8 uns hiefür un ausgezeichneter Weiſe g9e⸗eignet erſcheinen laſſen Obwohl 8 f  Ar das Studium der heil Schrift
von nicht geringem Belange iſt, nit den Regeln für das richtige Ver:
ſtändniß der heiligen Bücher vertraut 3u ſein, doch, wenigſtensfür das praktiſche Leben, die Hermeneutik Unſeres Erachtens manchen
deren Hilfswiſſenſchaften für das Bibelſtudium (Introductio, Historia

an Wichtigkeit nach und muß daher bei der enge von
Lehrgegenſtänden, die n dem kurzen Zeitraum von vier Jahren bewältigetwerden ſollen, dem Studierenden innerhalb eines möglichſt engen Rahmensgeboten werden. Anderſeits iſt leichtfaßliche Darlegung und überſichtlicheZuſammenſtellung nöthig, damit die wichtigſten ätze hervortreten und ſichdem Gedächtniſſe einprägen. Beiden Forderungen iſt In dieſer Synopsisſorgfältig Rechnung E  En worden, da ſich der Hochw Herr Verfaſſerehen zur Aufgabe gemacht hat,‚ die Studierenden, namentlich ſeinen Zu  —
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hörern die Arbeit 3 erleichtern. Gründliche Kenntniß der betreffenden
Literatur, ſowie eigene Erfahrung Im ehrſache ſtanden ihm zUr Seite,

einerſeits die ranken einer ynopsis nicht überſchreiten,
andererſei aber nich durch allzugroße Kürze unverſtändlich zu werden.
Nur einmal finden wir den Weg der rengen Conſequenz Iin Eintheilung
und Unterordnung verlaſſen, nämlich Im Cap II und Cap III der
Pars secunda. Cap II De sehsibus biblicis IN spéecie 3

ber⸗
ſchrieben, aber einer derſelben In einem Artieulus I. auf den kein
TtlC II olgt, behandelt iſt

Ausſtattung und ruck laſſen, einige unerhebliche Druckfehler (wie
infirmatio. lies informatio; profetica, ies

DProphetica U dgl.) abgerechnet, ni 3 wünſchen rig
znnsbru Emmeran Zangerle, Franziskaner⸗Ordensprieſter.

2) Lehrbuch der katholiſchen Religion, zunäch für die
ymna ſien tu ahyern. München 1885 u Oldenbourg's Schul

bücherverlag. rel 2.50 Mark 1.5
Das bisher den bayeriſchen Gymnaſien gebrauchte Religionshand⸗

buch von Dr Stadlbauer, onſt vortreffli gearbeitet, gab In zweierlei
Richtung zu Klagen nia einmal wegen ſeiner och⸗wiſſenſchaftlichen,
mehr für die Univerſität als für Mittelſchulen geeigneten Darſtellung der
Religionslehre; dann wegen ſeines nhaltes, welcher Texte und von
der Durchgliederung des In den Unterklaſſen gelernten Katechismus voll
ſtändig a  1 ſo daß die Schüler beim Eintritte mn das Obergymnaſium
den Katechismus beiſeite legten, verlernten und vergaßen, das wiſſenſchaft⸗
liche Religions⸗Syſtem von Dr Stadlbauer ſich aber nich aſſimilieren
onnten und vielfach religionslos das Gymnaſium verließen.

Dieſem Uebelſtande ollte durch das oben angezeigte, Unter Reſpi⸗
cienz und Approbation ſämmtlicher Erzbiſchöfe und Biſchöfe ayern' aus
gearbeitete Lehrbuch abgeholfen werden, indem der Katechismus der nter
claſſen nach Text und Gliederung In dasſelbe hinübergenommen und nur

nach oben erweitert wurde, wie e eben für dieſe höhere Bildungsſtufe
eboten erſchien, 0 daß Alles Schöne und Gute, was In den modernen
Religionshandbüchern dieſer Gattung enthalten iſt, auch hier geeigneten
rte ſich nde

Der Inhalt dieſes Religionslehrbuches iſt aber nicht nach Art des
Katechismus In Fragen und Antworten, ſondern In fortlaufenden Nummern
vorgetragen, In der Weiſe, daß jede nelle Nummer einen Lehrſatz
bringt, deſſen wiſſenſchaftliche und geſchichtliche Erklärung In kleinerem
rU beigefügt iſt Zugleich iſt der Ideengang jede Abſchnittes mit
kurzen Randnoten n einer In die Augen ſpringenden Weiſe angemerkt.
Dadurch hat das Ganze Ueberſichtlichkeit und Lernharkeit ewonnen.

Beſonders eingehend und mit wiſſenſchaftlicher Schärfe und Klarheit
iſt beim Glaubensartikel die Lehre von der Kirche und von der pap


